
Wenn	ich	Firmbegleiter/Gruppenleiter	werde,	
was	muss	ich	da	tun?	

	
	
Deine	grundsätzliche	Aufgabe:	Die	Begleiter	der	Gruppe	Anfang	Februar	bis	zur	Firmung	hin		
als	„der	gute	Geist“,	der	alle	zusammenhält	und	sich	um	alle	kümmert!	
Das	ist	eigentlich	das	Allerwichtigste	an	deiner	Aufgabe.	Grundsätzlich	ist	es	so,	dass	du	der	
bist,	der	schaut,	dass	sich	die	Gruppe	zurechtfindet.	Der	sie	an	die	Termine	erinnert,	schaut,	
dass	niemand	vergessen	wird	und	sich	alle	bei	den	Treffen	wohl	fühlen	können.	
	

1.		 Du	solltest	beim	FirmGruppenStart	am	2.	Februar	in	Scharnstein	dabei	sein.	
				 Gemeinsam	wollen	wir	einen	Startgottesdienst	feiern.	Danach	treffen	sich	die		
		 Begleiter	mir	ihrer	Gruppe	noch	kurz,	um	den	ersten	Termin	zu	vereinbaren.	
	

2.		 Du	sollst	dich	mit	deiner	Gruppe	bis	zur	Firmung	hin	3-4	Mal	treffen.	
		 Das	erste	Treffen	ist	ein	inhaltliches,	wofür	du	ganz	praktische	Unterlagen	bekommst.	
				 Die	weiteren	Treffen	sind	für	die	Gemeinschaft	gedacht,	für	Projekte	und	etwas,	
			 das	der	Gruppe	und	den	Jugendlichen	wohltut.	Einige	Vorschläge	der	bunten		
										 Möglichkeiten	findest	du	auf	der	Rückseite.	
	

3.		 Du	sollst	die	Firmlinge	zum	Großgruppentreffen	in	St.	Konrad	am	2.	März	begleiten.	
		 Wenn	dir	das	nicht	möglich	ist,	bitten	wir	dich,	einen	Ersatz	(Eltern	o.a.)	zu	suchen.	
	

4.		 Patennachmittag		
		 Wen	es	dir	möglich	ist,	wäre	es	hilfreich,	wenn	du	uns	auch	beim	Patennachmittag	
		 bei	den	Stationen	unterstützen	könntest.	Aber	das	muss	nicht	sein.	Die	Jugendlichen		
		 ja	ohnehin	mit	den	Paten	beisammen.	 	
	
5.		 Firmung:	22.	Juni	2018,	Pfarrkirche	Scharnstein,	9.00	Uhr.	
		 Und	natürlich	bist	du	zur	Mitfeier	der	Firmung	eingeladen!	
___________________________________________________________________________	
	 	
	
„Einschulungstreffen“:	
Wenn	alle	GruppenleiterInnen	gefunden	sind,	gibt	es	einen	Termin	zur	„Einschulung“,	bei	
dem	das	Konzept	vorgestellt	wird	und	alle	Materialien	übergeben	und	besprochen	werden.	
Auch	Projektideen	und	Tipps	für	die	Gruppen	werden	hier	angeboten.	
	

Gruppengröße:	
Es	ist	uns	ein	großes	Anliegen,	dass	die	Gruppen	nicht	zu	groß	sind.	Wir	denken	an	eine	
maximale	Gruppengröße	von	6	-	7	Personen.	Die	Mindestanzahl	ist	4	Personen.		
	

	
	
	 	 Es	ist	ein	schöner	und	sehr	wertvoller	Dienst,	
		 	 den	du	Jugendlichen	damit	erweisen	kannst.	
	
	 	 		

Wir	freuen	uns,	wenn	du	dich	dafür	entscheiden	kannst!	
	

	



Wie	finden	wir	einen	Firmbegleiter/Gruppenleiter	
und	wer	kann	das	sein?	

	
Jede	Gruppe	soll	sich	einen	Firmbegleiter	/	eine	Firmbegleiterin	suchen.		
	
Wie	finden	wir	eine(n)	FirmbegleiterIn	(=	GruppenleiterIn)?	
Vielleicht	kennt	ihr	jemanden,	der	dafür	in	Frage	kommen	könnte	oder	den	ihr	euch	gut	
vorstellen	könnt.	Redet	euch	in	der	Gruppe	zusammen	und	traut	euch,	jene	zu	fragen,	die	ihr	
euch	als	Gruppenbegleiter	vorstellen	könnt.	Es	ist	ja	eigentlich	auch	eine	Ehre,	von	
Jugendlichen	gefragt	und	„auserkoren“	zu	werden.	Also	müsst	ihr	keine	Scheu	haben.			
Damit	sich	der/die	Gefragte	auch	etwas	unter	der	Aufgabe	vorstellen	kann,	könnt	ihr	ihm	ja	
die	Aufgabenbeschreibung	auf	der	Rückseite	zeigen.	
	
Was	sollen	Firmbegleiter	mitbringen?	
Sie	sollen	Menschen	sein			
*	die	gerne	mit	jungen	Menschen	beisammen	sind	und	diese	mögen,	
*	die	sich	mit	dieser	Aufgabe	identifizieren	können	
*	und	die	–	auch	das	ist	wichtig	–	mit	dem	Glauben	etwas	anfangen	können.		
			Wenigstens	so,	dass	sie	das,	worum	es	geht,	nicht	ablehnen	oder	geringschätzen.	
	
Wer	kann	FirmbegleiterIn	werden?	
Jeder	und	jede,	der/die	die	oben	genannten	Punkte	für	sich	bejahen	kann.	
Ganz	gleich	wie	alt	er/sie	ist	oder	welchen	Beruf	er/sie	hat,	ob	ihr	verwandt	oder	bekannt,	
befreundet	oder	noch	eher	nicht	so	vertraut	seid.	Auch	Eltern	sind	als	Firmbegleiter	möglich!	
	
Hilfe:	Wir	helfen	euch	auch	bei	der	Suche,	wenn	ihr	alleine	gar	nicht	fündig	werdet!	

	
	

Tipps	und	Ideen	für	die		
freie	Gestaltung	der	Gruppenstunden:	

	

*		Ein	(Sozial-)Projekt	starten	wie	Coffee	to	help,	Aktion	Kilo,	oder	anderes	….	

*		Gemeinsam	einen	Besuch	im	Altenheim,	in	der	Lebenshilfe,	bei	Obdachloseninitiativen,		

				oder	bei	Menschen,	die	alleine	sind,	machen.	

*		Ein	Pfarrcafe,	einen	Bastelmarkt,	oder	etwas	Nettes,	Einladendes	initiieren.	

*		Einen	Gottesdienst	miteinander	gestalten	…		

*	Zur	Jugendvesper	nach	Kremsmünster	fahren,…	

*		Eine	Mountainbike-	oder	Radwallfahrt	nach	Kremsmünster	oder	sonstwohin	machen	…	

*		Gemeinsam	Spannendes	unternehmen	wie	Zelten,	Hochseilgarten,	…	

*		Ein	Umweltprojekt	miteinander	planen!	

*		oder	…	oder	…	oder	…	

Überlegt	gut,	was	ihr	vielleicht	schon	immer	einmal	tun	wolltet,	was	Sinn	macht	und	
auch	für	andere	Menschen	wertvoll	sein	könnte!	


